
Nach dem Gütesiegel „Gesunde Schule“ im Jahr 2018 und dem Landespreis für Umwelt und Natur vom Land OÖ 
im Jahr 2019 darf sich unsere Schule bereits über die nächste große Auszeichnung freuen. 

Seit 9. Oktober 2020 sind wir hochoffiziell „Umweltzeichenschule“. Das ist die höchste staatliche Auszeichnung, 
die eine Schule erreichen kann. Wir sind damit die 3. Schule im ganzen Mühlviertel (inklusive der Tourismus-
schule Bad Leonfelden) und die 7. Schule in ganz Oberösterreich, die sich diese Auszeichnung erarbeitet hat. 
Vorher wurde aber am Montag, dem 5.Oktober 2020, an unserer Volksschule die Umweltzeichenprüfung durch-
geführt. Mit dem Begrüßungslied „Hallo – schön, dass Sie da sind!“ wurden der Umweltzeichenprüfer, Herr Ing. 
Erwin Bernsteiner aus Bad Dürrnberg, und die Umweltzeichenberaterin, Frau Eva Sinawehl, herzlich von Frau 
Direktor Allerstorfer, den Lehrerinnen, den Schülerinnen und Schülern empfangen.

Gleich darauf wurde, passend zum Thema Umwelt und Müll, das Lied „Etwas tun“ gesungen. Das 7-strophige 
Lied beginnt mit: „Unsere Erde hat Probleme, es ist allerhöchste Zeit, etwas zu tun, tun, tun“ und endet mit 
„…und wir helfen unserer Erde, mit dem Nichtstun ist jetzt Schluss!“ Rhythmische Körperbewegungen, Orff-
Instrumente und selbst gebastelte Müllinstrumente begleiteten die schwungvollen Lieder zu den Themen: Pole 
– schmelzen, Meere – Plastik, viele Autos – verschmutzen Luft, Plastik – Müll, helfen – Erde, fahren – Roller.
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Anschließend wurde mit der Begehung und Prüfung des Schulgebäudes begonnen. Herr Bernsteiner schaute 
sich alle relevanten Räumlichkeiten der Volksschule, den Schulhof, den Kräutergarten und das Hochbeet an und 
prüfte 3 Stunden lang, ob die strengen Kriterien in 10 verschiedenen Kategorien wie Umweltmanagement, Ge-
sundheitsförderung und Ergonomie, Energieeinsparung, aktive Mobilität, Ernährung, chemische Produkte und 
Reinigung, Wasser, Abwasser und Abfallvermeidung, schuleigener Außenraum, Nachhaltigkeit und Beschaffung 
von Unterrichtsmaterialien erfüllt werden. Bereits im Vorfeld hatte er unsere Homepage der letzten 3 Jahre ein-
gehend studiert und wusste deshalb über unsere Projekte zu den einzelnen Themen bestens Bescheid. Für unse-
re besonderen Leistungen bekamen wir deshalb auch sogar noch Zusatzpunkte, worüber wir uns natürlich sehr 
freuten. Herr Ing. Bernsteiner hatte noch nie eine Volksschule erlebt, die mit ihren Schülern schon so viel zum 
Thema Nachhaltigkeit gelernt hatte.

Die 17 SDG’s (Nachhaltigkeitsziele) der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung sollen ein gutes Leben für alle 
ermöglichen. Ihre Inhalte sollen die Welt verändern, sie zu einem besseren Ort für alle machen. Und sie gelten für 
jeden – überall! Unsere Schüler haben sich damit intensiv in kindgerechter Form auseinandergesetzt.

Unsere Umweltecke präsentiert Schülerarbeiten zu den SDG‘s, aber auch Tipps für ein grüneres Jahr, Insekten-
hotels, selbst gebastelte Holz-Müllvermeidungsschilder „Wirf nichts weg!“und selbst genähte Obstsackerl zum 
Obstkaufen. Aber auch  selbst getrocknete Kräutertees und gedörrte Apfelringe finden sich in diesem Teil der Aula 
.Die Wände schmücken ein Umwelt-ABC, Umwelttipps und kleine Müllteufel.

Bereits in den letzten drei Schuljahren lernten die Kinder in Projektform viel über Umweltbewusstsein, gesunde 
Ernährung, Mülltrennung und Müllvermeidung. Dazu wurde das Musical „Die Müllhexe Rosalie und das Element 
Wasser“ von den Schülerinnen und Schülern einstudiert und zweimal aufgeführt. 

Im Rahmen des Unterrichts wurde den Kindern das bewusste, eigenverantwortliche Handeln immer wieder nä-
hergebracht und die wöchentliche gesunde Jause war fixer Bestandteil im Schulalltag. Auch die Eltern wurden 
stets in die Projekte miteinbezogen.
Im Schulgarten wurde ein Hochbeet errichtet, in welchem Gemüse und unterschiedliche Kräuter angesetzt wur-
den. Dieses wird jährlich zu Schulschluss abgeerntet und das Gemüse und die Kräuter werden von den Schülern 
verarbeitet und verspeist. Auch Kräuter aus unserem Kräutergarten werden gepflückt, getrocknet und für die 
kalte Jahreszeit als Wohlfühltee vorbereitet. Im Herbst werden durch das schuleigene Dörrgerät Äpfel getrocknet 
und als Wintervorrat gelagert.



Beim Protokollieren der Aktivitäten und der Qualitätskriterien zur Umweltzeichenprüfung leistete die Umwelt-
zeichenberaterin, Frau Sinawehl, eine wertvolle Unterstützung. Für die gute Zusammenarbeit möchte sich das 
gesamte Lehrerinnenteam nochmals herzlich bedanken.
Herr Ing. Bernsteiner war von all diesen umgesetzten Aktivitäten hellauf begeistert und gratulierte uns ganz 
herzlich zu dieser ausgesprochen tollen Leistung. Er betonte, dass das Umweltzeichen für eine Schule in unserer 
Größenordnung sehr beachtenswert ist. Er konnte das gelebte Umweltbewusstsein und den Nachhaltigkeitsge-
danken an unserer Schule spüren, nachdem er auch die Schüler in den Klassen befragt hatte.

Als frisch geprüfte Umweltzeichenschule sind wir natürlich sehr stolz und auch weiterhin bemüht, umweltbewusst 
und verantwortungsvoll zu agieren und uns für den Schutz des Klimas und unserer schönen Erde einzusetzen.
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